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Bekanntmachung.
Anwesens-Verkauf.

(Mant- und Klauenseuche betreffend.)
Der Unterzeichnete verkauft aus freier Hand sein.

Im Markte Fuchenhofen ist unter den Hornvieh
Anwesen dahier bestehend in Wohnhaus Nr. 58 und

und unter den Schweinen die Maul- und Klauen-
Stadl pr. 0 Tagw. 08 Dezm., Krautgarten pr. O Tg.

seuche ausgebrochen und daher jede Entfernung einer 035 Deg., einem Garten pr. 0 Tagw. 30 Dez., worin

Stückes Hothvieh oder Schweines aus dieser Ge-sich eine neue Codnerrahme befindet, und der realer
me11meinde untetsagt.

Eodnergerechtssame unter annehmbaren Bedingungen.
Indem man dieses vernachrichtet, erhalten sämt-

Hiezu ladet derselbe Kaufsliebhaber ein.

liche Gemeinde-Vorsteher den Auftrag, sobald in ibrer
Aichach, den 25. Oktober 1845.

Gemeinde Spurel dieser Seuche sich zeigen, dieses

T. Christoph Rauter,
sogleich anzuzeigen.

117
Tuchmacher und Lodner.als Vorbeugungsmittel gegen die Maulseuche

demansre
ist Salz zum Lecken oder Tränken mit Salzwasser,

Anzeige.und gegen die Klauenfeudhe Stellen in fließendes

Wasser zu empfehlen, den an der Maulseuche kranken Der Unterzeichnete bringt hiemit zur allgemeinen

Wieren soll man täglich 3—4 mal das Maul mit Kenntniß, daß vom 1. November l. Js. an bis 1ten

geülgenem Essigwaßer auswaschen, und Mehl- und April 1816 sein Stellwagen nur mehr alle Freitage

Kleientränke geben. von Aichach nach Augsburg und wieder zurückfahre.

Uichach, den 15. Oktober 1845.
und daß sohin in diesen fünf Monaten an Dienstagen

m Königliches Landgericht Aichach. und Sonnlagen keine Stellwagenfahrten stattfinden.
155

Wimmer. Die Abfahrt in Aichach ist Früh 3 ein halb Uhr.
nei  g 3 am 14

Aichach, den 29. Oktober 1845.

Bekannkmachung.

Raver Bök, Gastgeber.
a eDer unterfertigte Stadtmagistrat hat sämmtliche

And.1Wehe im Stadtbezirke Aichach vermarkt und durch

Pfäble die Grenzen bezeichnet. Wer gegen diese Versteigerung.

Zekmarkung etwas zu erinnern hat, hat seine Er-
Am Dienstag den 1iten November l. Js. Vor-

innerung binnen 8 Tagen in der städtischen Kanzlei
mittags 9—12 Uhr und Nachmittags 1—5 Uhr wer-anzubringen.

L
den im Saale des Herrn Stieglbräuers Wittmann

Rlichach, den 28. Oktober 1845

in Aichach nachstehende Effelten der verstorbenen Ali-
Stadtmagistrat Aichach.

bauernlochter Theres Wahnet von Algerfshausen an
mWeinmüller, Bürgermeister.
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die Meistbietenden gegen sogleich baare Bezahlung,
Gestorben:

versteigert, als:
am 2. Joh. Gustav Otto Bacherer, Kind eines Dr.

22 Stücke Ceinwand
d. Philosophie aus Augsburg-- an Fraisen, 10

2 Kleiderkästen
Wochen als

3 Korsette

3. Mich. Anton Laderer, fremb, an Diarehon 4
7 Mieder

Monate alt
17 Sacktücher.

an 3. Maria Anna Gerum, Krankenwärterin, an
3 Tischtücher

Nervenschlag, 72 Jahre alt.
6 Savietten.

„ 4. Franz Schubmacher, Zimmermann, Lungen-

6 Handtücher.
lähmung, 80 Jahre alt.

2 Betten.
"1r. Joseph Einser, Rotbgerbers-Kind, Gehirn-

19 Röde.
Wassersucht, 1 ½/ Jahre alt.

Z Barthauben
er 15. Josepba Spring. Taglöhners-Kind, an Fraisen

II Goller 7 Wochen alt.

17 Schürze.
„24 Theres Schuster, Weingastgebers-Tochter, an

4seitene Halstüger Tungenentzündung, 53 Jabre alt.

1 Truche

Lotto.2 Velzhauben.

ni Ansd 1ia l17 Hemden Bei der Ziebung in Rürnberg den 28. Oktober

6 paar Strämpfe1845 kamen folgende Nummern zum Vorschein:

10 zinnerne Tesler
76

90 37 72 89
Schüßeln"

Die nächste Ziehung ist am 6. Nov. in. Müncen.e10 porzellaine Teller

s 161 sre2 silberne Florschnallen

Gemeinnütziges13111Schnürkelte. 15
Mittel gegen die Kartoffettrantheit detr.

Rosenkränze.
(Eingesand.)

1 filberbeschlagenes Gebeibuch

Berlin, den 30. Sept. — Die Herrn Docht.
mehrere silberne Knöpfe; dann Bettwäsche und

Rohl, pract. Arzt und v. Heß, Apolbeker in Barmen,
verschiedene andere Gegenstände.

haben sich längere Zeit mit Versuche zur Auffindung
Hiezu werden Kaufsliebhader eingeladen.

eines Mittels beschäftigt, wodurch die von der jezt
Auhach, den 51. Ottober 1845.

herrschenden Krankheit, ergriffenen Kartoffeln gegen

Zerstörung durch die gewöhnlich bald eintretende Fäul-
Bevölkerungs-Anzeige.

niß gesichet werden könnten.

In der Stadt-Pfarter Friedberg wurden im
Sie glauben jetzt ein solches Mittel entdeckt zu

Monate Ottober 1845
haben. Mit anerkennungswerthen Gemeinsinn haben.

sie dem Ministerium des Innern davon Anzeige ge-Geboren

macht, um dessen möglichste Verbreitung zu erwirken.
am 5. Maria Josepha, d. V. Herr Jos. Oswald,

königl. Landgerichts-Assessor. Dem Vernehmen nach ist das angewendete Mit-

tel, welches sich durch Wohlfeilheit empfiehlt, und„ 7. Theresta, d. V. Leonhard Mepger, Oekonom.

nach technischen Gutachten für die Gesundheit keinen„, 11. Anton, d. V. Jos. Keller, Taglöhner.

Nachtheil besorgen läßt bereits den Regierungen der„ 9. Emilie Augusta, d. V. Hr. Irz. Tav. Bartlme,

tgl. Aufschläger. Rhein Provinz und Westphalens zur Veröffentlichung

„15. Eberesia, d. V. Jakob Höß, Taglöhner. mitgetbeilt.

"16. Pheresia Clara, d. 2. Johann Seller, Nagel- Solches bestetht nach einem uns zugegangenen
schmid.

wörtlichen Auszuge in folgendem:

„17. Gduard, d. B. Weorg Leber, Straffenarbeiter,
„Die ausgegradenen und gewaschenen Kartoffeln,

" 26. Jesepb, fremd.
strante und gejunde, werden während einer halben
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Stunde in eine Auflösung von Cada. in Wasser, insam die Pforten des Schlosses kanm stand allda ein

demselben Verhältnisse von Eins zu, Hundert, spüttDiener, der hieß ihn niedersipen und zog ihm die

Stiefel aus, auf daß, er den blankem Gstrich nicht be-die Kartoffel mit kaltem Wasser ab, trocknet sie an

schädige. Wie er nun hieneingelassen, ging hinterder Luft, und darf sie nun obne irgend eine Gefabr

ihm ber eine Magd mit seidenem Wischrüchlein, die
des Verderbens an den gewöhnlichen Orten aufspei-

wischte allzeit den Boden, wo er mit den Füken hin-

gern. Ein Pfund Eblorkalk und ein Pfund Sode
getreten war Als er am Prunkgemach angekommen,

reichen bin, um 500 Pfund Kartoffeln zu schüßen. dessen Wände aus lauter Spiegeln bestanden, band

man ihm ein seiden Tüchtein vor Nase und Diund-Diese einfacha, wohlfeile und völlig unschädlich.

auf daß sein, Hauch die Spiegel nicht verblinde und
Meibode schüpt die gesunden Kartoffeln durchaus vor

so langte er endlich vor die schöne Anna.
der Ansteckung, bemmt augenblicklich und vollständig

Peter wollte die Hand der schönen Anna ergrei-

die Entwickelung der Krankheit in den bereits infi- fen und küssen; sie zog selbige jedoch zurück und legte

girten Kartoffeln, und verändert weder die Mischungs- erst mit vieser Sorgfalt die Spipenmanscheiten zu-

rüc, damit sie durch die Berührung nicht geknittertVerbältnisse, noch Ansehen, Farbe, Geruch oder Ge-

würden; dann endlich hatte Junker Peter das Glück,
schmac der gesunden Karloffelmasse: sie macht ferner.

den schneeweißen. Sammet ihrer zarten Finger mit
wie die Erfahrung bereits bewiesen hat, den Genut

den verbundenem Lippen berühren zu dürfen. Er

selbst der krankhaften Masse gänzlich unschädlich und konnte nun wohl vermerken, wie sehr die schöne Anna

verdiene, wegen ihrer Oronung, und Neinlichkeit ge-bewahrt uns für das kommende Jahr Saatkartoffeln.

priesen zu werden; und in Betracht des UebrigenDas Ehlor gerstört die die Jäulnik bedingende

zur Hauswirthschaft Gebörigen fand er dasselbige wo
Pilge, und wird darauf von der Sodar völlig neu-

möglich in noch größerer Vollkommenheit. Peter

tratistrt, höchstens konnte sich eim Dinimum Koc-sträumte sich daher schon glückselig in den Armen die

salz bilden.
ser liebreigenden Schönen und wart um ihre Gunst

Wir weeilen uns bievon Mittbeilung zu machen.mit ritterlicher Courlaisie. Da gewahrte er zuerst-

dad sie auf seine weisen Neden nichts als Ja undda es dringend wünschenswertb ist, daß überall, wo

Nein erwiedere, und meinte, daß es doch zum Glückedie Krankbeit zum Vorschein gekommen, mit der er-

des Mannes dienlich, wenn die Hausfrau munteren
forderlichen Vorsicht Versuche angestellt werden, um

Witzes und Geistes sey. Als er aber endlich vom
jenes Mittel praktisch zu erproben, und die Grfolge Drange seines brennenden Herzens überwältigt, die

bekannt zu machen. Wenn dessen Anwendung auch schöne Anna in seine Arme schloß und minniglich

füssete, obne daß sie irgend ein Gefühl von Liebes-in großen Landwirthschaften mit Schwierigkeiten ver-

gluth verrieth, da sprach er zu sich: „sie ist ein schö-bunden seyn möchte, so kann dasselbe dennoch auc
ner Marmelstein, der blos zum Anschaun tauget; ich

dort, wenn es sich bewährt, zur Sicherung der Saat
bin gewiß, daß ein Mann nicht mag glücklich leben

Kartoffeln nüglich werden, insbesondere aber würdemit einem Weibe ohne Geist und Gefühl.“ Und ver-

es bei festgestellter Zweckmäßigkeit für die kleinern ließ die schöne Anna und gebot seinen Dienern:

kasset uns nach dem Engelland schiffen, denn alldeHaushaltungen von grofem Werthe seyn.

sollen die Frauen sein, wie sie mein Herz begebrt,

voller Geist und Wiz und gefühlvollen Herzens. Mö-
Geschichtliches.

gen sie weniger wiriblich seyn, als hier, so ist das

Frauenwahl. flöblich; denn fast will mich bedünken, als werde hierAdik

(Fortierung.) Landes des Guten zuviel gethant

Im Engellande fand Peter bald ein Fräulein,Der Sohn Minervens kam binnen Kürzem an

wie er sichs münschte; über die Maßen schön unddie Grenzen des Nieterlandes und fragte alldort einen

züchtiglich, obne Stolz und Gitelkeit, sanften Mutbes,Nitter, wo er die schönste und beste Dame Nieder-

häuslicher Tugend, reich und aufgeweckten Geistesnlands finden möge; dann er hatte nicht Lust, weil

falso, daß wer mit ihr redete, in Entzücken gerielb.umber zu zieben und trug Verlangen, endlich ein

Auch war ihr Herz von marmem Gefüble; denn sabeEbegespons heimzuführen. Der Mitter nannte ihm

sie eine Fliege leiden, so standen ibr die Thränen indie edle JungfrausAnna von Gent, welche als schön

den Augen, und jedes grüne Blatt, mochte sie mitund züchtig, sanft und bescheiden, vor Allem aber

freudiger Bewunderung antlicken. Da meinte Peter-als ein Muster der Neinlichkeit, Ordnung und Häus

er habe endlich diejenige gefunden, deren Bild er nach
lichkeit allerorts gepriesen werde. Da zpg Peter nach

seiner erlernten Weirbeit im Herzen trug- und ver-Gent und beschloß; um die schöne Anna zu werben.

folgte die schöne Fanny, als wäreler ihr Schatten-Er sieß seine Ankunft und Absicht melden und wurde

um schleunig zum Ziese seiner Wünsche zu gelangen.
auf den folgenden Tag beschieden. Als er demnacht

(Scluß folgt.)
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"Stand und Preis der Nichacher Schranne vom 31. Oktober 1845.

Gegen die sehre
Schrannenstand.am Durchschnittspr. pr. Schäffel.

Schranne ist der
Frucht- Ganzer Grlöd. Mittelpreisom Ganzen) Hierdn Im Ntest

Miterer /mindeserSorten. höchstervorhanden (verkauit. geblieben. geiallen. It gestiegen

Gadifet. tr. 1A. 1./17.1r. A. Itr.tr. N. I.Nr.

39 35Watzen 588 —55

1921Korn 24 482

8282Gerste 1513

17 56Haber 6143 56281 8165 2132

2221Tumma 1 223 3516
gnsi

Aichacher Viktualien-Preise.

Theil.Frleisch, vr. Binnd. otb./2httr. 101.17 Brod. Nnie Mehl. vr. Driisiner. 14./11

1 Halbtrenzer CemmelSchsensteisch Semmelmehl
nenutsg 15

Kindfleisch! 1 Kreuzer Semmel. Schönmehl

12- NachmehSchweinffeisch 1 Halbkrenzer Röggl.

1185 1 Kreuzer Röggl.Kalbfleisch Roggenmehl

En Halbbatzen Laib.Schaffleisch 1 Pfo. Roggenbrod

1 Batzen Laib

Viktualien und Rechhausen.Preise für Friedberg

Brod.Fleiich, pr. Pinne. Nr. 101. Meht. pr. Bierting.Arn. (tomh. /3ur. Na.str.11

Ochsenftelsch Halbtrenger Semmel seines Mundmehl li61
danRindfteisch 1 Kreuzer Semmel. Semmelmehl

sininSchweinfleisch 21Geringeres MehleHalbtrenzer Röggl 23
4443

Kalbfleisch Kreuger Nöggl. Nachmehl1505/21
rihun9

Schaffteisch 1 Batzen Laib Backmehl 44-
rn 73

schttreuzer Laib 20

Brod- und-Mehl-Carif fürs Laud im königl. Landgerichte Krjesberg..

Mehl:Tare. 9 1Brod-ap
8

Gewidt.Preise. nsdnndan n
1enei

Megen. Bierting. Mabl. 4.1198Gattung. Gattung.

spanen.A.tr. 1f./ tr. 1./ Fr.

116 nd 65Feines Mundmehl 15. I Halbtreuzer Gemmel 31/
Semmelmehl 1 Kreuzer Semmel. an

Geringeres-Mehl. 1 Halbkreuzer Nöggl.

Nachmehl. 12 Krenzer Röggly 312
122Backmehl Batzen Laib110/

Achtkreuzer Laib 4 22

Auswärtige Schrannen-Preise.

München 31. Oktb., Augsburg 31. Oktb., Schrobenhausen 30. Oklb.,Rain 25. Ottb., Friedberg 30. Ottb:

Teesen. haberBayen Sorn. Gerste.
Ort der Schranne.

Höchst. mittl. smins hocst. mittl. smind. Shöchst. mittl. Imind. hodst. mittlst mind Inoast. sittl. mind.

1. str. 1A. str. 1A. str. A. str. 1a. str. 1A. str. A. 112.114. str. 1A. 1tr. A. tr. 1r. 1tr. A. str. A. 1tr. 1s. 1tr. 1R. str.

München. (2413/23/3722/53122 18,36421/46/20/25 19,29 1755 7156 7137/33

Augsburg.. 25 28/24/51123/59/20 525/23(24/25/19,33/18/27/1738 734 543

Schrobenhausen. 24572348/22/10/24/36/23/32/21139 1654/16,10 812651 549.
--Rain

Pöttmes

103210/510Friedberg. 1253012413323 30/241512325/23.1181311/151 312 821 3/40

Verantwortlicher Redattenr: Th. Müller
(ielr


